4. Sitzung

Didaktik I, 5. Sitzung vom 10. September 2008

PROTOKOLL Yanil Krug

(überarbeitet durch) Dozent: Michael Seeger
Wir beginnen diese Sitzung mit dem „Daumen Thermometer“, um die Stimmung der Gruppe zu messen. 

Michael fragt: „Wie fühlt ihr euch?“ und am gleichen Moment zeigen wir mit der Position des Daumens unsere Stimmung.

1- Übung:

Wir suchen aus einer großen Liste (s. 140 bis 145 - Band 4) zehn Sprechakte, die für den Anfangsunterricht wichtig sind, und schreiben je Sprechakt 2 Diskursmittel an die Tafel.

                                        4.1.4 Um Hilfe bitten

                                            Diskursmittel

                   einfach                                                elaboriert 

                 Hilfe bitte!                                   Können sie mir bitte helfen?

Höflicher wird es durch Inversion:

                 Bitte, Hilfe!

Man kann auch durch den Ton die Höfflichkeit bringen!

Die Alltagssprache sollen die Studenten lernen.

Um zu kommunizieren, sind Strukturen mit Modalverben leicht zu benutzen. Die Studenten können diese Strukturen viel benutzen, obwohl sie nicht alles verstehen.  

In der Klausur werden wir solche Übungen haben. Wir bekommen verschiedene Sprechakte und wir sollen Diskursmittel schreiben!

2- Übung: 

Wir arbeiten mit dem Buch Fertigkeit Hören (Band 5):

Um die Hörererwartung aufzubauen benutzen wir eine 32) Karikatur (Seite 69) (circa 10 Minuten).

Das globale/extensive Hören testen wir mit einer ganz einfachen Frage? „Was ist der Konflikt in dem Gespräch?“

Das intensive Hören bearbeiten wir mit einem 33) Lückentext, deren Lücken nicht mehr als fünf Prozent der Wörter sein sollen. Die Lücken müssen groß genug sein, um die Wörter ohne Problem zu schreiben. Die Wörter für die Lücken sollen nicht zu schwierig sein, sonst werden die Studenten die Übung nicht erfolgreich machen. Wir können auch ein Paar schwierige Wörter wählen und ihre Bedeutung danach erklären. (siehe auch Folie >>)
